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Montag, den 7. Juli 1930 


Nr. 183. Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint tä 
an Tagen nach einem Feiertag oder 
tags. Abonnementspreis: monatlich mit 3 
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Groſchen. 


ich morgens, 
en h rn Bir 
uſtellung ins Haus un 
Buch bie Bolt Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1.5; Ausland: monatlich 
Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. „geingelaummer 20 Groſchen. Sonntags 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136.90. Poſtſcheckkonto 63.508 
6e ver ee ee . 


Wird der Seim aufgelöft? 


Das Gerücht über eine bevorſtehende Sejmauſlöſu 
fiber das wir in unſerer geſtrigen Mugabe Sea hal 
ſich bis jetzt noch nicht bewahrheitet. Es iſt aber auch gar 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Regierung in der nüchſten 
0 oder ſpäter zu dieſem Schritt entſchließt. Ein ſolcher 
N tſchluß wäre eine Folge der Beſchlüſſe der Oppoſition, 

ie in ihrer Freitagtagung beſchloſſen hat, die Vorſchläge 
der Nationaldemokraten anzunehmen und erneut an den 
Staatspräſidenten den Antrag auf Einberufung einer 
Ma en 81 und 5 zu ſtellen. Wann 
0 utrag eingereicht wird, wird in dieſer ent⸗ 
oe 5 8 ee 1 5 

x Gerüchten über die Sejmauflöſung wird in 
Oppoſitionskreiſen berichtet, daß ein ſolcher Att als ein 
oſſener Verfaſſungsbruch betrachtet werden 
muiſſe und daß dann auch für die Opposition Handlungs⸗ 
freiheit beſtehe, wie fie in der Nefolution des Kralauer 
Kongreſſes zum Ausdruck kam. Ba 


Verhaftung eines Stadtyerordneten — 
wegen Verteilung der Centrolewreſolution 
„Wie die ofſizidſe „Gazeta a“ aus Bialyſtol zu be: 
richten weiß, ee in Rid. Moe des perl 
rordnete Roman Janowfki, der Vorſitzende der 


Kreisverwaltung der „Wyzwolenie“, angeblich egen Ver: 
teilung der Kongrefrefohution des Centrolew während einer 
Sitzung des Stadtrates und „wegen Widerſtandes gegen die 
Amtsgewalt“ verhaftet. f BE 


Auch „Konſequenzen“! 
Man will Thugutt keinen Auslands paß herausgeben. 


In dieſer Woche beginnt in London ein Kongreß der 
internationalen parlamentariſchen Union, an dem als Mit⸗ 
glieder des polniſchen Delegation u. a. der ehemalige Mi⸗ 
miſter und bekannte Publiziſt Staniſlaw Thugutt teilnehmen 
ſoll. Herr Thugutt wandte ſich nun in der üblichen Weiſe 
an das Außenminiſterium um Herausgabe eines Auslands⸗ 
paſſes. Wie nun Warſchauer Blätter melden, macht das 
Außenminiſterium Schwieri gie iten und man nimmt 
an, daß Herrn Thugutt dafiir, daß er am Krakauer Kon⸗ 
greß teilgenommen und die bekannte Rede gehalten hatte, 
der Auslandspaß verweigert werde. Sollte dies 
wirklich der Fall ſein, fo wird die polniſche Delegation 
zum Zeichen des Proteſtes nicht nach London fah⸗ 
ren.“ Aerger könnte ſich unſer Außenminiſterium wohl 
Werle wenn es wirklich zu dieſem Skandal kom⸗ 
men ſollte. N Kar A FACE 
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Das Attentat auf den Abg. Lieberman. 


Lieberman (PP.) abgege in i 
N .) abgegeben wurde und durch den ein in 
der Nähe des Abgeornelen ſitzendes Fräulein verletzt wurde. 
Kt „NRobotnik” berichtet jetzt wie folgt darüber: Am Abend 
27. Juni ſaß an einem Tiſchchen im Garten des Cafe⸗ 


lich verſpürte Frl. Pr. i i 

N . Braeworjfa einen ſtechenden Schmerz in 

85 linken Hand und aus einer Wunde ſickerte von beben 
iten Blut. Einige Gäſte, durch dieſen Vorfall ſofort auf⸗ 

SEN gemacht, näherten ſich dem Tiſche der Verletzten, 
runter auch ein Arzt, Dr. Rubinſtein. Der Arzt ſtellte 


Kaliber 7,65, die größerer Entfernung abgegeben jein 


mußte. Der Schuß konnte wegen der Orcheſtermufik und der 
en Radiolautſprecher im Garten nicht gehört 
erden. 

Es wurde aber feſtgeſtellt, daß Abg. Lieberman auf der 
Schußlinie der abgeſeuerten Kugel geſeſſen hatte und 
die Kugel, wenn ſie nicht zuor auf das Hindernis in Geſtalt 
der Hand des Frl. Przeworſka geſtoßen wäre, Abg. Lie⸗ 
bermangetroffen hätte. 

Alle dieſe Umſtände weiſen darauf hin, daß man es tat⸗ 
ſächlich mit einem Attentat auf den Abg. Lieberman 
am Vortage des Krakauer Kongreſſes zu 
tun haben würde. Die gefundene Kugel wurde der Polizei 
übergeben und eine Unterſuchung eingeleitet. 

In dieſem Zuſammenhange muß erwähnt werden, daß 
Abg. Lieberman bereits zur Zeit des Gerichtsverfahrens 
gegen den ehem. Miniſter Czechowicz, in welchem Gen. 
Lieberman bekanntlich die Anklage vertrat, Drohbriefe 
erhielt, in denen ihm mit dem Tode gedroht wird und daß 
ihn der Tod ereilen würde, wenn er am wenigſten daran 
denken würde. Dieſe Drohungen haben ſich bis zur letzten 
Zeit wiederholt. 


C y d d EISTTTLETTETEETTREIRER 


Vlutige Proteſtdemonſtration 
in Sosnowicte. 


Am Sonntag vormittag verſuchten angeblich Kommu⸗ 


niſten in einer An 
5 zahl von 500 Perſonen in Sosnowite 
eme Proteftdemonſtration gegen die Lemberger Todesurteile 
aa been. Die Polizei ließ es zu einer Verſammlung 
kommen und fing an, die Demonſtranten zu zer⸗ 
EN 85 „Dabei ſollen die Poliziſten von den Demonſtranten 
hi keinen bemorjen worden fein. Die Polizei machte 
Salbe von der Schußwaſſe Gebrauch und gab mehrere 
er gegen die Demonftranten ab. Einer von ihnen 
getötet, mehrere ſchwer verletzt. Zehn Perſonen 
wurden ſeſtgenommen. i N f 


Eröfinung der internationalen Ausſtellung 
für Beriehe und Touriſtit in Boten. 
Geſtern vormittag wurde in Poſen die internationale 
Zusſtellung für Verkehr und Touriſtik vom Verkehrsminiſter 
Kühn in feierlicher Weiſe im Beiſein von zahlreichen Ver⸗ 
titten der Regienmas- und Kommumalbehůörden, der Preſſe 


und vieler Staaten eröffnet. Die Eröffnungsfeier fand im 
Theaterſaale des Huggerhofes ſtatt. Nach der Feier wur⸗ 
den 3000 Brieftauben ausgeſandt, wonach die Feſtteilneh⸗ 
mer die Ausſtellung beſichtigten. Am Nachmittag war die 
Ausſtellung dann für das Publikum zugänglich. 


Sozialdemolratiſche Nheinlandfeier. 
Für Völterverſtändigung und Völterverſöhnung. 
Ludwigshafen, 7. Juli. Die Sozialdemokratie 


der Pfalz, die es abgelehnt hatte, an der offiziellen Befrei⸗ 


e der bayriſchen Regierung teilzunehmen, veran⸗ 
ſtaltete am Sonntag eine eigene Befreiungsfeier in Form 
eines völkiſchen Arbeitertages. An der Kundgebung betei⸗ 
ligten ſich die Sozialdemokratie, Gewerkſchaften, Sport⸗ und 
andere ſonſtige kulturelle Arbeitervereine mit ihren Fahnen 
und Feſtwagen. Zehntauſende umrahmten die Straßen, 
die der Zug paſſierte. In der Feſthalle, die zehntauſend 
Perſonen ſaßt, haben Bogel⸗Berlin für die deutſche und 
Bracke⸗Paris für die franzöſiſche C 
chen für Völkerverſtändigung und Völkerverſöhnung gehal⸗ 
ten. Geſangliche und ſportliche Vorführungen umraimmten 


Oplata_ poeztowa. \fezczöna,ryczallem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Dentichen Sosialififchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime ⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebot 
Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text 

die Druckzeile 1.— Far falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Jaſchiftenterror in Finnland. 
Feige Bluttaten. — Reichstagsauflöſung in Sicht. 
Der angekündigte Marſch der faſchiſtiſchen Lappo⸗Leute 


nach Helſingfors findet am nächſten Montag ſtatt. Es ſind 


15 000 gemeldet, außer den Tauſenden aus der Provinz 
Helſingfors. Die innerpolitiſche Lage iſt nach wie vor ſehr 
ernſt. a 

Freitag, morgens 2llhr, drangen in Forſſa, Südfinn⸗ 
land, unbekannte Männer in die Wohnung des als Kom⸗ 
muniſt bekannten Arbeiters Holmin und erſchoſſen ihn nach 
kurzem Wortwechſel. Die Täter ſind entkommen, ſie ſind 
höchſtwahrſcheinlich Faſchiſten. 

In Nakkila wurden in der letztenNacht mehrere Schüſſe 
auf das Volkshaus abgegeben. Als der ſozialiſtiſche Wäch⸗ 
ter aus dem Hauſe kam, empfing ihn ein neuer Kugelregen. 
Die Täter ſind ebenfalls unerkannt entkommen; ſicher waren 
es auch hier Faſchiſten. 

Der bekannte Senator Svinhufond, der dieRegierungs⸗ 
bildung übernommen hat, iſt ein Vertrauensmann der 
Lappo⸗Männer. Da die Regierung nicht die Unterſtützung 
der ſozialdemokratiſchen Fraktion zu den Schutzgeſetzvor⸗ 
ſchlägen erhalten wird, iſt beſtimmt mit der Reichstagsauf⸗ 
löſung zu rechnen. Die neuen Wahlen werden im Innern 
des Landes unter faſchiſtiſchem Terror ſtattfinden. Auch iſt 


praktiſch unmöglich, daß die Kommuniſten unter irgend 
einem Decknamen Wahlliſten aufſtellen können. 


Amerilaniſcher Marinebeſuch in Berlin. 


Berlin, 7. Juli. Am Sonntag mittag trafen in 


Berlin 400 amerikaniſche Marineoffiziere, Kadetten und 
Mannſchaften von der Beſatzung eines in Kiel liegenden 
amerikaniſchen Kreuzers mit einem Sonderzug auf dem 
Lr Bahnhof ein. 


Enaliſche Schutz zollpiychoſe. 
Die großen Banken bekennen ſich als Gegner des Freie 
handels. 


London, 6. Juli. Unter dem Druck der ſehr ſchwe⸗ 
ren engliſchen Wirtſchaftskriſe hat die engliſche Schutzzoll⸗ 
bewegung eine ſehr bedeutſame Verſtärkung erfahren. Eine 
Verſammlung führender engliſcher Bankiers hat eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt, nach der innerhalb des engliſchen Impe⸗ 
riums allein in der Form von Handelsverträgen das Prin⸗ 
zip des Freihandels noch durchgeführt werden ſoll, während 
zur Fernhaltung imperiumfremder Waren für das geſamte 
britiſche Reich Schutzzölle geſchaffen werden ſollen. 

Kein Zweifel, daß dieſe Entſchließung, wenn ſie richtig 
übermittelt iſt, ſehr hohe Bedeutung hat, denn die engli⸗ 
ſchen Banken konnten bisher als Vertreter des grundſäßz⸗ 
lichen Freihandels für England angeſehen werden. & 


Der Kurdenaufſtand. 
Türkiſche Note an Perſien. 

Angora, 7. Juli. Starke türkiſche Truppenaufgebob 
haben in der oſttürkiſchen Provinz Wan gegen die aufſtändi⸗ 
ſchen Kurden eine große Abwehraktion eingeleitet. Die tür⸗ 
kiſche Regierung hat Perſien inzwiſchen durch eine Note aufs 
gefordert, einen eventuellen Rückzug der Kurden nach 
Perſien unter allen Umſtänden zu verhindern. 


Im Zeichen der „Generallinie“. 
Was in Moskau alles rationiert wird. 


Der Moskauer Konſumvereinsverband, dem dit 
Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung der Sowjethaupt⸗ 
ſtadt obliegt, hat eine Bekanntmachung über die Verſorgung 
im Monat Juli veröffentlicht. Danach werden im Juli fol⸗ 
gende Lebensmittel und Bedarfsartikel gegen entſprechende 
Kartenabſchnitte verabfolgt: Zucker, Tee, Makkaroni, Grieß, 
Grütze, Reis, Sonnenblumenöl, Margarine, Butter, Heringe, 


Waſchſeife, Toilettenſeife, denaturierter Spiritus, Fleiſch, 


Mehl und Brot. 0 A 

Da die Butterrationen an die Arbeiter und Kinder im 
Juni nicht in vollem Umfange ausgegeben werden konnten, 
iſt die Geltung der betreffenden Kartenabſchnitte bis zum 5. 


benv. 10. Juli verlängert worder 
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Scharfe Anklage gegen Tardien. 
aris, 7. Juli. Der Präſident der franſiſchen radi⸗ 
kalſozialiſtiſchen Partei, Daladier, hielt am Sonntag in 
Nancy eine große Rede, in der er die Regierungsführung 
des Kabinetts Tardieu ſcharf kritiſierte. Die Politik der 
Wirklichkeit, von der man fo viel gesprochen habe, habe nicht 


zum Wohlſtande des Landes geführt, denn innerhalb von 


10 Jahren ſeien nicht weniger als 8 Milliarden Franken gu 
viel aus der Staatskaſſe entnommen worden. Früher ha 
man die Ueberſchwemmung des Weltmarktes mit franzöſi⸗ 
ſchen Erzeugniſſen gefeiert, während der franzöſiſche Außen⸗ 
handel heute einen Fehlbetrag aufweiſe, der ſich immer mehr 
erhöht. Wenn eine Linksregierung, etwa Chautemps und 
Herriot im Augeblick am Ruder wären, fo hätte man ſicher 
nicht verſäumt, ſie mit einem Trommelfeuer der geſamten 
Preſſe zu überhäufen, wenn ſie das Rheinland geräumt und 
den Moung⸗Plan abgeſchloſſen hätten. Daladier betonte, 
daß er nicht diejenigen anklage, die die Regierungsgeſchäfte 
leiteten, ſondern diejenigen, die die wirklichen Machthaber 
ſeien. 


Fort mit Fund. 


Kairo, 5. Juli. Die Unabhängigkeitspartei Waſd 
hat in den letzten Tagen in mehreren vertraulichen Zuſam⸗ 
menkünften befchloffen, die Abſetzung des Königs zu betrei⸗ 
ben. Die politiſche Lage hat dadurch eine weitere weſent⸗ 
liche Verſchärfung erfahren. 

Der frühere Finanzminiſter und Wafd⸗Generalſekretär 
Ebeid iſt nach London abgereiſt, um dort die Stimmung zu 
ſondieren. 


Aus Welt und Leben. 


16 Touriſten ertrunlen. 
Schweres Bootsunglück bei Odeſſa. 


Ein ſchmeres Vootsunglück, bei dem 16 Todesopfer zu 
beklagen find, ereignete ſich bei der Ausſchiſſung einer Tou⸗ 
riſtengeſellſchaſt, die archüologiſche Ausgrabungen in Dl: 
viopol (bei Odeſſa) beſichtigen wollte. Das Boot ken⸗ 
terte und die 45 Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer, uur 29 konn⸗ 
ten gerettet werden. 


— 


Folgenſchwerer Dampferzuſammenſtoh. 
5 Perſonen getötet, 17 verletzt. 


Wien, 7. Juli. Das italieniſche Motorſchiſſ „Fran⸗ 
deseo Morofini“, das in der Adria von Zara nach Spalato 
mit Ausflüglern unterwegs war, ſtieß mit einem jugoſlawi 
ſchen Dampfer zuſon men. Von 400 an Bord befindlichen 
Perſonen wurden 5 getötet und 17 verletzt. 


Das 50. Todesopfer in Lübeck. 


Nach dem Bericht des Lübecker Geſundheitsamts vom 
Freitag vormittag hat ſich die Zahl der nach der Fütterung 
mit dem Calmette⸗Präparat geſtorbenen Säuglinge auf 50 
erhöht. 69 Säuglinge ſind noch krank. 

Am Donnerstag fand eine neue Konferenz der Lübecker 
Aerzteſchaft mit Hamburger Aerzten ſtatt, auf der beſonders 


zwei Behandlungsmethoden beſprochen wurden, die für die 


Behandlung der erkrankten Säuglinge empfohlen worden 
find. Es handelt ſich dabei einmal um das Verfahren nach 
Friedmann. Da dieſes in der Einspritzung von lebenden 
Tuberkelbazillen (ſog. Schildkröten⸗Tuberbelbazillen) beſteht 
und die Wirkung des Verfahrens gerade bei den vorliegen⸗ 
den, beſonders gearteten Krankheitsfällen nicht voraus⸗ 
geſehen werden kann, konnte ſich die Aerzteſchaſt nicht ent⸗ 
schließen, die Verantwortung für feine Anwendung zu über⸗ 
nehmen. Weiter handelt es ſich um ein fermenthaltiges 
Mittel eines Dresdener Arztes, der ſelbſt darüber berichtet. 
Da ſich der Vortragende für nicht berechtigt erklärte, über 


Zuſammenſetzung und Herſtellung des Mittels eingehende 


Angaben zu machen, und ferner ärztliche Erfahrungen über 
die Anwendung des Mittels bisher nur an etwa 200 Er⸗ 
wachſenen, nicht aber an Säuglingen, vorliegen, konnte ſich 
die Aerzteſchaft auch in dieſem Falle nicht entſchließen, von 
dem Mittel Gebrauch zu machen. 


Kältewelle in Argentinien. 

Buenos Aires, 7. Juli. Süb- und Weſtargen⸗ 
Anien wird zur Zeit von einer ſtarken Kältewelle heim⸗ 
geſucht. Durch ungeheure Schnecfälle find zahlreiche Ort⸗ 
ſchaften voneinander getrennt. Die Behörden ſind dabei, 
Hilfesxpeditionen zu organifieren. 


Eine Beſtie. 

Karlsruhe, 4. Juli. In den frühen Morgenſtun⸗ 
den des Freitag war der Tagelöhner Rudolf Speck mit 
ſeiner 21jährigen Stieftochter Lydia Heck nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Rheinhafenbad gegangen, um auf den ſtaatlichen 

denhalden Obſt zu ſammeln. In einer Hütte verſuchte 
er allem Anſchein ſeine Stieftochter zu vergewaltigen und 


erwürgt fie, als ſie ſich zur Wehr ſetzte. Dann ging der 


Mörder zu ſeiner Frau und teilte ihr mit, daß ſich ihre 
Tochter beim Obſtſammeln die Füße verbrüht habe und 
nicht mehr gehen könne. Sofort eilte die Frau nach der 
Hütte und fand ihre Tochter tot vor. Sie verſtändigte die 
Polizei, die ſofort mit Rädern und Hunden die Verfolgung 
des inzwiſchen geflüchteten Täters aufnahm. Der Mörder 
hatte ſchon des öfteren die Stieftochter mit unzüchtigen An⸗ 
trägen befäftigt, war aber von dem Mädchen immer abge⸗ 
wieſen worden x 


TLodzer Volkszeitung — Montag, den 7. Juli 1930. 2 
20 Jahre alten Arbeiterinnen nach Frankreich unbeding 

Agesne 1 E ten. verboten iſt. Das Auswanderungsamt weiſt darauf hin, 

N daß ſehr viele unmündige Auswandererinnen gefälſchte Do⸗ 


kumente vorlegen, weshalb auf die Papiere der Auswan⸗ 
derer, und vor allem der Frauen, beſonders zu achten iſt. (w 


Nontag. 


Der Montag it ein beſondever Tag, denkt wohl mam⸗ 
cher, der den Sonmung noch nicht ganz verdaut hat und nun 
wieder ſechs vaguläre Arbeitstage vor ſich Riegen ſieht. Und 
wahr iſt es: Der Montagmorgen iſt wie ein halbausgeſchla⸗ 
fener Burſche, dem man verdießlich zur Arbeitssſtätte ſchlei⸗ 
chen ſiaht. Der „blaue“ Montag, der bei den Handwerks⸗ 
geliellen in fulheron Zeiten eime fo große Rolle ſpielte, gehört 
horte in das Gebiet der Sage; niemand bann ſich ben 
Luxus eines Extrafeiertages leiſten. 7ach dem Sonntag 
heißt es wieder tätig ſeim, denn die Zeſt ift eine Lohntüte. 

jedem $ ift einem die Arbeit ein wenig 
freund geworden, und der erſte Handgriff iſt noch etwas um⸗ 
ſicher und Umkiſch. Aber der Zuſbaund des Zauderns dauert 
mir Sekunden, umd darm iſt mam wieder bein, ganz drim 
in dar Arbeit, die ſich bis zum umwahrſcheimlich fernen Feier⸗ 
abend hin erſtreckt. Die Räder dwehen ſich, Maſchimen er⸗ 
wachen in vibrievender Tätigkeit, Holz- und Eiſen päne 
fliegen, Hänmmer dröhnen, Tinbenfäſſer werden bereitgeſtellt, 
das Telephon klingelt, weiße Bogen legen ſich um die 
Walze der Schreibmaſchime, Berfäuferinmen blingeln ver⸗ 
träumt hintenm Ladenntiſch. 

Der ag hat begonnen, für alle, die arbeiten 

Aber in jedem iſt eine Erinnerung 
vom Sonntag lebendig geblieben, und man ſpſtrt noch eine 
kleine Müdigkeit in den Gliedern. Am liebſten möchte 
man.. Aber nein, es iſt ja Montag! Zum Kufuck noch 
ht Die Parole heißt: ſich vogen, bringt Segen! Nun 

am! 

In die Geräuſche der Arbeit verkrren ſich vage Klänge 
eimer Jazzlapelle, das Beifallstoben der Zuſchauer beim 
Boxlamp', das Saufen des Sommerwindes im griinen 
Wald; ein aſthmatiſches Kleinauto keucht an einem vorüber, 
man erinnert ſich an eine ſpißfindige Aeußerung von Lies⸗ 
chen oder Karl, die man erſt jetzt begreift . . . ja, was für 


müſſen, um zu 


Auf der Spur SEO 


2 
— 


der goldenen Vadel 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring. 


Unser. neuer Roman führt in die Newyorker Gesellschatt. 
Allan Longby, der verwöhnte Liebling besonders der 
Damen, der elegante, launenhafte Junggeselle, teiert. 
seinen 30. Geburtstag durch ein großes Fest. Wenige 
Tage später lindet man ihn erschossen vor seinem 
Schreibtisch. Fieberhaft arbeitet die Polizei, fleberhall 
arbeiten seine Freunde, um dem Mörder oder det 
Mörderin oder der Mörder-Gesellschaft auf die Spur zu 
kommen. Eine Spur nach der anderen wird vertolgt. 
Herren der Gesellschaft, Damen der Gesellschait geraten 
in Verdacht und werden in Untersuchungshaft genommen; 
vor allem achtet die Polizei auf Chinatown, Newyorks 
berüchtigtes Verbrecherviertel. Der Mord jedoch findet 
eine Lösung, an die niemand gedacht hätte. Diese auf- 
regende Kriminalgeschichte bringt Ueberraschung aul 
Ueberraschung. Daneben läuft eine zarte Liebes- 
geschichte zwischen einem strebsamen Detektiv und 
einem jungen Mädchen. Nach vielerlei Hindernissen 
finden sich die beiden; noch ein zweites Paar findet 
zum Schluß das ersehnte Glück. Ein Roman voll 
2 von Ueberraschungen, Geschehnissen, Erlebnissen, 


spannend und interenant won Anlanır bia R 5 


Mit dem Abdruck dieses Romans beginnen wir 
in der morgigen Nummer. 


einen ſchicken die Gvete .es iſt ja gar u 
wahr, e e eg 
Vor der U it vevlangenden Arbeit ver⸗ 


blaſſen schließlich alle Erinmerumgen an den verſloſſenen 
Sonnig, der immer mehr Vergangenheit würd. Ganz 


andre Dinge erfordern Nachdemben und Man 
engel 
em. 8 2 4 5% 
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iſt Montag. Den gamen Tag über. Die Arbeit 
läßt micht Todder. Wide tuntſend Hände und Hirne 
ben, br, E ebe ddt Seren or bete Wohn 


Das Aus⸗ und Einſuhrproblem in Lodz. 

Die Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer hat eine 
Mitteilung erhalten, daß die Ladzer Induſtrie viel Aus⸗ 
cht auf eine Ausnũ der Baumwolleinfuhr aus der 
Türkei und Perſien Dieſe beiden Länder leiden an 
Ueberproduktion an Baumwolle, weshalb auch die BE 
für türkiſche und perſiſche Baumwolle ſehr mäßig find. 
Außerdem ſteht der Ausfuhr von Baumwolle aus beiden 
Ländern ein vergünſtigter Zolltarif zu. Wie wir erfahren, 
geht in den na Tagen ein Transport Wollkaſchmir aus 
Bielitz nach Mollendo (Süd⸗Peru) ab. Der Transport 
wird zur Probe abgeſandt. (a g 

darf nicht nach Frankreich zur Arbeit fahten? 

Das Staatliche Arbeitsnachweisamt hat ein Rund⸗ 
ſchreiben des Hauptemigrationsamtes erhalten, in dem da⸗ 
dum erinnert wird, daß die Auswanderung von noch nicht 


Ka! 
5.5 
müſſen letztere mit Muſſelin überdeckt ſein. 
und Eis darf auf den Straßen nur in den eigens hierfür 
eingerichteten, den geſundheitlichen Vorſchriften entſprechen⸗ 
den Ständen verkauft werden. 
darauf achten, daß dieſe Beſtimmungen eingehalten werden. 
Zuwiderhandlungen ſollen auf amdiniſtrativem Weg beſtraft 
werden. (b) 19 


Verſicherung der Eiſenbahnſendungen. 


Neue Beſtimmungen über den Straßenhandel. 


Durch Maueranſchlag iſt eine Verordnung des Stadt⸗ 
taroſten über den Straßenhandel erſchienen. Danach dür⸗ 


ten Süßigkeiten auf der Straße nur in verpacktem Zuſtande 


eilgeboten werden. Kuchen, Obſt uſw. muß in verglaſten 
1075 (Vitrinen) gehalten werden. Gewiſſe Obſtarten, wie 
Pflaumen, können aus Körben verkauft werden, doch 


Selterwaſſer 


Die Polizeiorgane werden 


Mit dem 1. Juli d. 5 it die Verſicherung der Eiſen. 


bahnſendungen auf den polniſchen Staatsbahnen eingeführt 
worden. 
lands⸗ und Auslandsverkehr zur Verſicherung angenommen. 


Die Güterſendungen aller Art werden im In⸗ 


Der Abſender, der ſeine Ware in Höhe ihres wirklichen 


Wertes verſichern will, kann dieſes dadurch bewerkſtelligen, 
daß er am Schalter, wo er den Bradibriel der Ausfertigung 
gibt, die Verſicherung beantragt. Der 


eamte nennt die 
Verſiechrungsprämie, die in Wertzeichen auf den Frachtbrief 


aufgeklebt wird. Der Frachtbrief iſt der Beweis der getä⸗ 


tigten Verſicherung der Sendung und iſt ein Dokument, auf 


Grund deſſen der Beſitzer der Warenſendung ſeine eventuel⸗ 


len Ansprüche auf eine Entſchädigun geltend machen Tann. 
Die Sendungen können gegen Diobſtahl und Beſchädigung 
verſichert werden. (p) 


Die Pächterin des Büſetts des Gerichts geſtorben. 
Geſtern berichteten wir, daß die Pächterin des Büſetts 
im Gebäude des ehemaligen Bezirksgerichts in der Zerom⸗ 
ſpiego 115 einen Selbſtmordverſuch unternommen hat. Die 
Sempowfka hat ihre Kleider mit Naphtha begoſſen und ans 
gezündet. Sie erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie ins 
Krankenhaus gebracht werden mußte. Die Lebensmüde iſt 
geſtern ihren Verletzungen erlegen, ohne die Beſinnung 
wiedererlangt zu haben. (p) 


Feuer im Lager der Lodzer Krankenkaſſe. 

Geſtern in den Morgenſtunden wurde die Zentrale der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr davon in Kenntnis geſetzt, 
daß in den Lagern der Krankenkaſſe in der Kosciuszko⸗Allee 


Feuer ausgebrochen b An der Brandſtätte traf ſofort der 
nten Koß 
ein, der ſofort zu einer energiſchen Löſchaktion ſchritt. Im 


2. Zug der Feuerwehr unter Führung des Se 


Laufe von zwel Stunden gelang es, das Feuer einzudäm⸗ 
men. Wie festgestellt werden konnte, war das Feuer infolge 


1 einer ſchadhaften Schornſteinleitung entſtanden. Der Scha; 


den beläuft ſich auf etwa 1200 Zloty. (m) 


Feuer in der Umgegend. 

Im Haufe des Max Kretſchi in Wionezyn Gorny, Ger 
meinde Nowoſolna, kam Feuer zum Ausbruch, dem das 
Haus, der Stall und das darin befindliche roch nich In⸗ 
ventar zum Opfer fiel. Der Schaden iſt noch nicht ſeſt⸗ 
geſtellt worden. Die Polizei iſt bemüht, die Urſache des 
Brandes ſeſtzuſtellen. (w) . 


Ein Lodzer beim Baden in Ciechocinel ertrunken. 
Im Hauſe Pomorſka 19 wohnt der 23jährige Pinkus 
geh In der vorigen Woche iſt Hecht nach einer längeren 
anfheit zur Erholung nach Ciechocinek gefahren. Vor⸗ 
geſtern hat Hecht, der ſich ſchon ganz geſund fühlte, bes 
ſchloſſen, ein Bad in der Weichſel zu nehmen. Diejes Bad 
ſollte jein Verhängnis werden. Hecht konnte nicht ſchwim⸗ 
men und ging, als er ins tiefe Waſſer kam, unter. Auf 
ſeine Hilſeſchreie lamen dem Ertrinkenden einige Badende 
zu Hilfe. Hechte konnte aber nicht mehr gerettet werden. 
Erſt nach längerem Suchen konnte ſeine Leiche geborgen 
werden. Die am Orte eingetroffene Polizei hat ein Pro⸗ 
tokoll aufgenommen und an der Leiche bis zum Eintreffen 
der ärztlichen Gerichtsbehörden einen Poſten aufgeſtellt. (p} 


Selbſtmordverſuch eines „ 
Geſtern abend wurde die Rettungsbereitſchaft in das 
5 Häuslerſtraße 4, gerufen, wo der Hauswächter Szyp⸗ 
lakowſkf einen Selbſtmord unternommen hatte. Szupla⸗ 
kowfki kam betrunlen nach Hauſe und wollte, als ſeine Frau 
ihm aus dieſem Grunde Vorwürfe machte, dieſe mit einem 
Raſiermeſſer verwunden. Die Frau floh aber vor ihm zu 
Nachbarn, wo ſie wartete, bis ſich ihr Mann beruhigte. 
Dann ging ſie in die Wohnung zurück. Dort ſtellte ng 
ein furchtbarer Anblick dar. Ihr Mann lag auf dem Fr 
boden in einer großen Blutlache. Er hatte ſich die Puls⸗ 
adern an beiden Händen aufgeſchnitten. Die alarmiert» 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Szyplakowſki die ef 
Hilfe und brachte ihn ins Krankenhaus. Sein Zuſtand 
beſorgniserregend. (p) 55 


Unter den Rädern der Autos. 


unfälle. Der 20jährige Joſef Radomſki wurde vor dem 
Haufe, Cegielniana 62, von einer Autotaxe überfahren. — 
In der Nawrotſtraße wurde die Hjährige Mania Goldſtein 
(Polna 19) von einem Auto überfahren und verletzt. — In 


Auto den 48jährigen Zalman Cymer (Mickiewicza 1), dei 
bei dem Unfall eine Kopfverletzung davontrug. In aller 
Fällen erteilte die alarmierte Rettungsbereitſchaft die erf 
Hilfe und brachte die Verunglückten nach Hauſe. (p) 


Geſtern ereigneten ſich in unſerer Stadt drei Verkehrs⸗ 


der Zachodniaſtraße vor dem Haufe Nr. 28 überfuhr ein 
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ſtig gemacht hatte. 


‚sic, 185 
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Erhängt 

hat ſich im Walde von Przyglow ein Mann in mittleren 
Jahren, der ärmlich gekleidet iſt. Vorübergehende ſchnitten 
ihn ſofort ab und ſuchten ihn ins Bewußtſein zurückzubrin⸗ 
gen, was indes nicht gelingen wollte. Der davon in Kennt⸗ 
nis geſetzte Polizeipoſten ſuchte die Identität des Selbſt⸗ 
mörders feſtzuſtellen, doch war dies bisher nicht möglich, da 
er in der Gegend unbekannt iſt. (a) 


Kommumiftiſche Berſammlung auf dem 
Waſferring gesprengt. 


Im Zusammenhange mit dem K ongreß des Centrolew 
in Krakau haben die kommuniſtiſchen Organiſationen be⸗ 
ſchloſſen, in Verſammlungen zu dem Kongreß Stellung zu 
mehmen. Die Kommuniſten in Lodz verſuchten nun geſtern 
auf dem Waſſerring eine Verſammlung abzuhalten. Am 

ormittag kamen größere und kleinere Gruppen auf dem 
Ring zuſammen. Die Polizeibehörden jedoch, die über die 
Pläne der Kommuniſten gut unterrichtet waren, entſandten 
eine ſtarke Polizeiabteilung auf dem Waſſerring, die die 
Demonſtranten zerſtreute. Zwei zu der Verſammlung er⸗ 
ſchienene kommuniſtiſche Abgeordnete wurden von der Po⸗ 
lizei imſofern „bloßgeſtellt“, als ſie es nicht dazu kommen 
ließ, daß ſich um die Abgeordneten eine Zuhörerſchaft an⸗ 
Ianmelte. Bei der Zerſtreuung der Kommuniſten wurden 
15 Perſonen. zwangsgeſtellt und eine rote Fahne mit ſtaats⸗ 
feindlichen Aufſchriften beſchlagnahmt. (p) 


Aerztliche Fortbildungskurſe in Danzig. 


N Die ſeit 1927 in Danzig alljährlich ftattfindenden ärzt⸗ 
lichen Fortbildungskurſe erfreuen ſich einer zunehmenden 
Beliebtheit; ſie ſind für die deutſchſprechenden polniſchen 
Aerzte — ſchon wegen der noch immer nicht behobenen Paß⸗ 
hwierigkeiten ein dringendes Bedürfnis. In dieſem Jahre 
Findet der Fortbildungskurſus für Aerzte vom 4. bis 16. 
Auguſt 1930 ſtatt; er umfaßt die Gebiete der Kinderheil⸗ 
kunde, Geburtshilſe, Röntgen- und Radiumbehandlung, der 
gerichtlichen Pſychiatrie, der Chirurgie, inneren ſowie Haut⸗ 
und veneriſchen Kranbheiten, der Pathologie, Bakteriologie 
und Hygiene. Meldungen zur Teilnahme werden möglichſt 
bis 10. Juli erbeten an die Geſundheitsabteilung der Freien 
Stadt Danzig, Sandgrube 41a, die auf Wunſch Vorleſungs⸗ 
verzeichniſſe zuſchickt. Die Einſchreibgebühr beträgt 30 Dan⸗ 
iger Gulden. Die Aerzte können in Danzig oder in einem 

r umliegenden Seebäder, z. B. in Zoppot, wohnen, vor⸗ 
mittags an den Kurſen teilnehmen und ſich nachmittags am 
Strand — evtl. im Kreis ihrer Familie — erholen. Woh⸗ 
nungen in Danzig werden auf Wunſch von der Verkehrs⸗ 
zentrale Danzig Stadtgraben beſorgt. 


Diebesgericht. 


Eine Metzelei in Kaly. — Die „Dintoira“ am Werk. — 


Razzia und Verhaftungen. 
„Am Sonnabend, um 11 Uhr abends, wurde das Unter⸗ 
Auungsamt in Lodz davon in Kenntnis geſetzt, daß auf den 
den von Seia Neumann in Kaly an der Alexandrower 


FChauſſee ein Ueberfall verübt worden ſei, wobei mehrere 


Perſonen ermordet wurden. 
„Auf die Meldung hin wurde ſofort eine Abteilung be 
dittener Polizei dorthin entſandt und gleichzeitig fuhr auch 
. Juſpektor Noſek im Auto in Begleitung von Beamten der 
Kriminalpolizei nach Kaly. Nach der Ankunft am Orte 
überzeugten ſich die Herren, daß in dem Laden vnn Neu⸗ 
mann 4 Perſonen in ihrem Blute lagen. Es konnte zunächſt 
feſtgeſtellt werden, daß hier kein Raubüberfall ſtattgefunden 
hatle, ſondern ein von dem Diebesgericht „Dintoira“ ge⸗ 
fälltes Todesurteil vollſtreckt werden ſollte. 
In Kaly hatten alljährlich die Brüder Roman und 
Stejan Pieczynfki, die auf eine bewegte kriminelle Vergan⸗ 


genheit zurückblicken konnten, bei dem Wirt Leon Wrzeſinſki 


eine Sommerwohnung gemietet, was auch in dieſem Jahre 
wieder der Fal wur Weide waren zuſammen mit ihren 
Geliebten dorthin gezogen. Vorgeſtern hatte das Diebes⸗ 
gericht, Dintoira“ getagt und Roman Pieczynifi zum Tode 
verurteilt. Dieſer erfuhr jedoch davon und nahm ſich in 
acht. Als ben 11 Uhr etwa 20 Mann nach Kaly kamen, 
8 das Urteil an Roman Pieczynſki zu vollſtrecken, verbar⸗ 
en ſich beide Brüder in dem Laden von Neumann. Ju den 
aus Lodz zur Vollſtreckung des Urteils eingetroffenen Per⸗ 
Ionen gehörte auch ein gewiſſer Wladyſlaw Kryſiak, der eine 
ul dunkle Vergangenheit hatte wie Pieczynfki, dem 
toman Pieczynſki ee ae 1 5015 
0 ie Urteilsvollſtrecker erfuhren na 
1925 Ankunft in Kaly, daß ſich die Geſuchten bei Neumann 
orgen hatten und drangen in den Laden ein, wo es 


5 5 0 blutigen Kampfe kam, da die Pieczynfkis 


ir Wehr fetzten. Im Ergebnis des Kampfes 

be jaft die ganze Ladeneinrichtung demoliert und die 
eiben Brüder Pieczynſti maſſakriert. Dieſe hatten noch 
eile von Eiferſucht getriebenen und den anderen voraus⸗ 
n Kryſtak ſchwer verwunden können. Außerdem 

E e noch der zufällig im Laden anweſende Sommerfriſch⸗ 
ler Joſef Rabinowicz aus Lodz verletzt. Als die „Urteils⸗ 


bollſtrecker“ hörten, daß Polizei nahe, ließen fie ihre Opfer 


m Stich, ebenſo wie auch ihren Kollegen, der ſich an feinem 

len hatte rächen wollen. 9 . 

Nach der Ankunft am Orte des Verbrechens ordnete 
Inſpeltor Noſek ſofort eine Razzia am Orte und in Baluty 
an. Den furchtbar Zugerichteten erwies ein Ar⸗t aus dem 

en Kochanowka die erſte Hilfe. Im Ergebnis der Rarzta 
n 17 Perſonen beiderlei Geſchlechts verhaftet. darun⸗ 


ier Diebe, Falſchſvieler, Zuhälter. Unter den Feſtaenom⸗ 
menen befinden ſich einige, die bereits zeit langer Zeit von 


der Palizei geſucht wurden. (a) 


Lodzer Volkszeitung — Montag, ven 7. Jult 1930 


Aus dem deutschen Geſelbſchaſtsleben 


„Dombrowa“ mit Fahne, es folgten: kath. Kirchengeſangverein 
Fahne, 


ahne, Turnverein „Aurora“ 


quittiert wurde. nur 
der Freunde des Turnſports hatte die 5 
1 


Scheibenſchieß 
is ſchwarze Feld gezielt wurde, am Glücksrad gab es 1 
teiten, während bei der Pfandlotterie ſchöne und a 


und manch einer ſtaunte nicht ſchlecht, daß es diesmal „io 
bend noch eine bes 
ſondere Ueberraſchung 2 die Bes 


öl 
von Pyramiden bei I ig 5 — 55 3 
im g im 5 


Die Berichte über das Gartenfeſt des Vereins deurſch⸗ 
ſprechender Katholiken und des Radogosczer Kirchengeſang⸗ 
1 bringen wir Raummangels wegen in der morgigen 


Aus dem Neiche. 


Bankdirektor verbrennt die Bankbücher 
und begeh: Selbſtmord. 
Wie aus Lemberg gemeldet wird, hat der Direktor der 


ruſſiſchen Bank in Zborow, Gregor Szwed, Selbſtmord be⸗ 


gangen. Kurz zuvor hatte er den Aktenſchrank der Bank in 
Brand geſetzt. Das Feuer konnte nach einiger Zeit gelöſcht 
werden. Wie die Unterſuchung ergab, hatte der Bankdirektor 
ſich große Unterſchlagungen von anvertrauten Geldern zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen, die er durch das Verbrennen der 
0 055 zu verwiſchen und durch ſeinen Selbſtmord zu ſühnen 
ſuchte. 


Verdorbenes Fleiſch als Goldaten⸗ 
fütterung. 


Wieder 232 Faldaten vergiftet. 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, ſind in der Garniſon 
in Brzezany 232 Soldaten unter heftigen Vergeftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt, davon 31 ſehr ſchwer. Wie feſt⸗ 
geſtellt wurde, wurde an die Soldaten verdorbenes 
Fleiſch verteilt, wodurch ſich ſämtliche Soldten, die da⸗ 
von aßen, Vergftungen zugezogen haben. Aus Lemberg 
ſind ſofort einige Militärärzte nach Brzezany gefahren, die 
Gendarmerie hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Thorn. Wieder zwei Opfer der Weichſel. 
Obwohl ſeit dem Begiun der Badeſaiſon die Weichſel bereits 
mehrere Opfer gefordert hat, iſt der Wagemut der Badenden 
hierdurch in feiner Weile eingeſchränkt worden. Man kann 
immer wieder und wieder ä daß da? Publikum 


die berechtigten Wornengen ot Fußer ht jaſſend, on 


den unerlaubten Stellen der tückiſchen Weichſel badet 


Täglich kommen einige Perſonen in die Gefahr des Ertrin⸗ 


Sport. 
Fußball im Reiche. 
In Krakau: Cracovia — L. Sp. u. Ty. 3:1 (2:0) 
In Warſchau: Legja — Wisla 3:2 (0:2). 
In Kattowitz: Ruch — Czarni 1:1 (1:0). 
In Lemberg: Pogon — Warta 3:0 (1:0). 


Der Stand der Aigameiſterſchaſt. 


3 3 
2 3 
Vereine 4 „ 5 Tore 
35:82 für gegen J 
d d S 8 geg 
1. Crace via 119 — 2 23 9 19 
2 Warta 1 r 1 i 18 
3. Wisla 10 6 2 2 23 15 14 
4. Legia 8 5 3 — 17 8 138 
5. Nuch 10 4 3 3 19 17 1 
6 Pogon 10 2 5 3 17 15 9 
7. Polonia 10 3 3 4 18 19 9 
8 L. Sp u. Tv. 10 3 3 4 16 19 9 
9 L K. S. 114 8 2 6 21 8 
10 Gubarnia 10 2 8 20 g 
11. Czarni 10 — 5 5 6 18 5 
12. Warszawianka 9g 1 1 7 10 31 3 


Lodzer Fußball. 
LAS. — Gedanja (Danzig) 2:1 (1:0) 
LKS. Ib — Union 2:1 
WKS. — PTC. 5:2 
Hakoah — Burza 1:0 
Widzew — Sokol 3:0 
Orkan — Bieg 3:0. 
Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


f Spiele Punkte Torverhältaſs 
1. W. K. S. 14 21 35:11 
2. Tourina » 13 20 89:14 
3 L. K. S 1b 12 17 34:14 
4 H koah - „13 17 28:16 
5 Bara » „ 14 14 22:25 
6. P. T. C. „14 13 25 32 
7 Olten ⸗ 12 ' 12 25:23 
8 Wi zew 13 11 17: 20 
9. L Speu To. 1b 13 10 21:25 
10 Uilons = 12 8 17:29 
11. Bieg⸗ „13 8 12: 28 
12. Sokol⸗ » » 12 7 20.41 


Schmidt fiegt in Warſchau. 

Geſtern fanden in Warſchau internationale Flieger 
rennen ſtatt. Den Hauptlauf gewann der Polenmeiſter 
Szamota vor Puſch. Im Lauf der Zweiten ſiegte Pod⸗ 
urſki vor Schmidt und im Lauf der Dritten Chriſtenſen 
Dänemark). Den Lauf über 5 Kilometer nn Morten⸗ 
ſen. Im Lauf über 10 Kilometer ſiegte überlegen Artur 
Schmidt vor der geſamten ausländiſchen und inländiſchen 
Konkurrenz. 

Das Stadion der Fußball⸗Weltmeiſterſchaft. 

Wie aus Montevideo gemeldet wird, fest das Natiomels 
tadton im Allecti⸗Park, in dem die Spiele um die oben 

tmeifterfchaft ausgetrapen werden, unmittelbar vor ſeiner 

ollendung, an der Tag und Nacht gearbeitet wird. Der Bun 
ähmelt den Stadionbauten in Paris und Amſterdant und faßt 
100 000 Waden Eine breite Anmorſchſtraße wurde mit 
vieftgen Parkanlagen für die Unterbringung der Automobile 
ausgebaut; 
den Einzug der Mannſchaften. 

Arne Borg ging nicht freiwillig. 
Er ſollte zum Berufsſchwimmer erklärt werden. 


Der Uebertritt Arne Borgs zum Berufsſchwimmertum ift, 
wie wir gleich vermuteten, doch nicht Freikotllic alu Aus 
eimem Gehoumbeſchluß der „Fina“, der unverſtändlicherweiſe 
erſt jetzt veröffentlicht wird, geht hervor, daß die höchſte 
Schwimmſportbehörde der Welt endlich dem Scheinamateuris⸗ 
nd des Schweden ein Ende wollte. Durch einge 
Unterſuchungen iſt einwandfrei feſtgeſtellt worden, me 
Borg gegen die Amateurbeſtimmungen verſtoßen und toifäch. 
lich finanzielle Vorteile aus verſchiedenen Start gezogen hat. 

Nur Be kräftige Schutz, der dem Weltmeiſter von feinem 


Schwimmverband gewährt wurde, verhinderte bisher, daß Bm 


amtlich jene Amateurmeiſterſchaft aberkannt wurde 
Grund des Beſchluſſes der Berliner „Fina“⸗ war 
jedoch ſelbſt dem ſchwediſchen Schwimmverband nicht mehr 
möglich, ſeinen Schützling zu halten. Es wurde ihm mur 

eine Foiſt bis zum 30. Juni gewärht, um die Yingelegenhet 
reine zu b. Da tat Borg das beſte, was In dteſem 
Falle zu tun übrig blieb. Er erklärte „ feiner 
Uebertritt ins Lager der Berufsſchwimmer. 


Otto Heike, 
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Und in dieſem Moment ihrer höchſten Extaſe öffnete 
ſich die Tür. Lore, gefolgt von dem Mädchen, betrat das 
Zimmer. 

Lore gewahrte, daß Helga ihre Hand von der Eugens 
nahm, gewahrte Eugens Beſtürzung, und dachte im erſten 
Impuls daran, das Zimmer zu verlaſſen. Aber die Gegen⸗ 
wart des Mädchens zwang ſie, zu bleiben. 

Helga ſprang auf, und umarmte ihre Freundin. Lore 
mußte es über ſich ergehen laſſen. Helga bemerkte nicht 
einmal, daß Lores Geſicht eiſige Abwehr ausdrückte. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 7. Juli 1930. 


„Oh — ich ſtöre — Verzeihung!“ ſagte er und wollte 
wieder hinausgehen. 

„Bitte, nehmen Sie nur Platz. Sie ſtören durchaus 
nicht“, ſagte Eugen und wunderte ſich über die Feſtigkeit 
ſeiner Stimme. Dies war auch wirklich zum Verwundern. 
Wie konnte man mit feſter Stimme reden, wenn alles in 
einem in Aufruhr war? 

Er konnte es. 

Er konnte jetzt ſogar Fragen an Bubi richten. 

Helgas Blick ruhte auf dem elegant gekleideten Bubi; 
auf ſeinem Geſicht, das ſo jungenhaft hübſch war, daß es 
jedem gefallen mußte, und das doch den Ausdruck pfiffiger 
Verſchlagenheit hatte. 

Und bei dieſer Betrachtung kam ſie, wie ſchon einmal 
bei ſeinem Anblick, ins Sinnen: Wo iſt mir ein ähnliches 
Geſicht ſchon einmal begegnet? 

*. 1 * 
Eine ſchauerliche Stimmung herrſchte im Haufe Herb⸗ 


Lore ſenkte ihre langbewimperten Lider. Sie war für 
derartige Mahnungen nicht zugänglich. 

Frau von Senſtleben war damit beſchäftigt, ihre arme, 
fündige Seele weiter vor Eugen bloßzulegen. 

„Auch das habe ich erkannt, lieber Freund, daß alles 
Böſe eine ganz logiſche Folge unſeres Tuns iſt. Ich hatte 
meinem Bruder, der ein kleines, elendes Gut in der Neu⸗ 
mart beſitzt, das er mit großer Mühe über Waſſer hält, 
einmal dreitauſend Mark geliehen. Er konnte ſie mir nicht 
zu dem Termin, der für die Rückzahlung vereinbart wor⸗ 
den war, zurückgeben. Ich fürchtete das Geld zu verlieren. 
Meinen Bruder mahnte ich des öfteren, bis er ſie mir vor 
einigen Tagen ſchickte. Das war ein großes Unrecht und 
mußte etwas Schlimmes zur Folge haben. Sehen Sie, 
hätte ich nicht dies Geld im Kaſten gehabt, ſo wäre das 
Furchtbare nicht geſchehen. Von dem Augenblick an, wo 


wir das Geld erhielten, lebten wir beide, Adda und ich, in „ 


Nachdem das Mädchen gegangen war, ſagte Helga: beſtändiger Sorge, daß uns das Geld geſtohlen werden u 
„Du fiehft verſtimmt aus, Lore. Ich begreife, daß du | fireith. könnte. Die Sorge lag ja jo nahe, nachdem der Perlen⸗ Rr 
verdrießlich biſt. Ich habe euch Unruhe ins Haus ges Lore ging mit einem Geſicht herum, als wäre ihr das diebſtahl hier vorgekommen iſt. Nun, jedenfalls hatte dieſe 8 
bracht. Dieſe dumme Perlengeſchichte! Ach Gott, wären | größte Leid geſchehen. Ebenſo Frau von Senftleben. Sie | beftändige Angſt und Sorge Adda nervös gemacht, daß ſie dag 
wir doch davon verſchont geblieben! Nun muß ich euch noch | jammerte über Adda, von der Doktor Lenz behauptete, daß | einen harmloſen Schatten für einen Einbrecher hielt. Ich Burc 


einen Detektiv ins Haus jegen: das iſt euch gewiß auch ſehr 
peinlich.“ 

Zore vermochte nicht zu antworten. 

„Es muß doch ſein“, erwiderte Eugen zaghaft. 

Helga nickte ihm zu. 

„Ja, leider muß es ſein. Ich muß doch alles verſuchen. 
um wieder in den Beſitz meiner Perlen zu gelangen. Das 
ſiehſt du gewiß ein, Lore!? Der Verluſt iſt doch gar zu 
groß.“ 


Man kann mehr verlieren als Perlen, dachte Lore, und 
ſah, mit einem verzweifelten Blick an Helga vorbei, ins 


Leere. 
Plötzlich ſtand Bubi im Zimmer. Bubi, in ſeinem ele⸗ 


fie einen Nervenſchock erlitten habe. 

Frau von Senftleben fragte jeden, der ihr in den Weg 
kam, ob man an einem Nervenſchock ſterben könne. 

Man verneinte, verſuchte die arme geängſtigte Mutter 
zu tröſten — vergebens. 

Bei Tiſch geſtand ſie Eugen Herbſtreith gegenüber: 

„Wie oft habe ich mich darüber beklagt, daß mir das 
Leben nicht genug bietet, daß Adda und ich auf ſo vieles 
verzichten müſſen, was das Leben anſcheinend wertvoll 
macht. Selt Adda krank liegt und die Gefahr beſteht, daß ich 
fie verlieren könnte, da weiß ich, daß ich mich ſchwer ver⸗ 
ſündigt habe. Solange man feine Lieben hat, ſoll man 
nicht über materielle Nöte und Entbehrungen klagen, oder 


1 


bin nun zu dem fejten Entſchluß gekommen, meinem armen 
Bruder die dreitauſend Mark zurückzuſchicken; denn ich 
habe keine Freude mehr an dem Geld. Nein, ich will ganz 
offen zu Ihnen fein: Ich hoffe, mit dieſer Tat das Schickſal 
zu verſöhnen.“ 

Frau von Senftleben wandte ſich an Bubi. 

„Bubi, ich habe eine Bitte an Sie. Sie haben doch Zeit? 
Bitte, bringen Sie nach Tiſch das Geld zur Poſt.“ 

„Ja, gern“, ſagte Bubi, und lächelte freundlich. 

Bubi hatte feit geſtern die Abſicht, mit dem Tauſender, 
den er beſaß, nach Paris abzudampfen, Die zur Einreiſe 
nach Paris nötigen Papiere hatte er ſich kürzlich beſorgt. 
In Paris hatte er Beziehungen. Längſt hätte er ſich dieſe 


ganten blauen Anzug, aus deſſen Bruſttaſche der Zipfei | fie gar ſchwer nehmen. Man ſoll dankbar ſein, innig dank nutzbar gemacht; aber das Geld für die Fahrt hatte ger 8 

* feines Seidenſchnupftuches hing. Bubi, mit der weinroten bar dafür, daß man beieinander iſt.“ fehlt. Nun war es da! Zu dem Tauſender kamen gleich lag du 
Krawatte auf dem gelbſeidenen Trikolinehemd. Bubi, mit Eugen gab ihr recht. Er ſah zu Lore hin, mit einem [noch drei dazu. Wenn das nicht Duſel war! Er hätte die St 

Sem unſchuldigen Knabenlächeln Blick. der ſagte: fiebit du, Lore, fo iſt es jauchzen mögen vor Freude (Fortſetzung folgt.) ag 79 7 5 
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Helenenhof. | 


KINO SPOEDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


Auf Bemühen des Vezirlsrates der Zentralorganiſation der Fachverbände der Kopfarbeiter 
und des Journaliſtenſynditates findet am 20. Juli, im dalle ungünſtiger Witterung am 27. Juli eine 


Sommer- Redoute 


mit großem Programm ſtatt: Pfandlotterie (jedes Los gewinnt), Prämiierung des fhönften Kleides, Tanz, Künſtlerſpfele, 
Feuerwerk und viele Ueberraſchungen. 0 2 0 c c 


Zunge ſchaffens freudige 


Mufitalifhe Zeitung: Teodor Ryder. 
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Heilanstalt 
der dpezialärzte für veneriſche Kranthelten 
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Schuhmachergehilfen 


die durch eigene Arbeit und Tüchtigkeit ihre Zukunft ausbauen wollen 
werden geſucht. — Anmeldungen mit Zeugniſſen, bisherigem Arbeits⸗ 
nachweis und ſelbſtgeſchriebenem Offert bei Firma B ATA, Piotrkowſka 87, 

nur von 9—11 Uhr vorm. — Kenner von Schuhmachermaſchinen bevorzugt., 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Ans ſchltetzlich venerliche, Vlaſen⸗ u. Hautteaulhelten 
Blut- und Stuhlganganalgfen auf Syphilis und Tripper 


m 
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Kino im Garten! 
Heute und folgende Tage: 


Nächſtes Programm: bis 7 Uhr. 
Die Frau“ Liebesdrama. — In den Haupt ⸗ Tel. 78:88. 
” rollen: Norma Talmadge Empfängt Suche eine 5201 
ch f 
N und Gilbert Roland. © non 1—2 und n sch äheri 1 
\ e 8 on 7 
preile bedeutend ermäßigt: an Wochen⸗ 75 h At aachen 5 MWärsenäbert 1 


- | Der Schlager der bolniſchen Filmproduktion 


ttt 


| 
| 


„Das Abenteuer 
einer Nacht 


(925) 


Nau Za Mors ka, Harry cort, 
rollen: M. Cybulskl, Eugenjusz Bodo, 
Lech Owron und andere bekannte Artiſten. 


an Sonn- u. Feiertagen: 1. Platz 1.50 Zl., 2. Platz 
1 Zl., 3. Platz 75 Gr. Zur erſten Vorſteilung alle 


Eintritts 
tagen: 1. Platz 1 Zl., 2. Platz 80 Gr., 3. Platz 60 Gr.; 
| Plätze zu 60 Gr. — Für Mitglieder 80 Groſchen 
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NUN | 


LODOWNIA 


Tel. 190:48. . 
CENTRALNA, Piotrkowska 116. 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


HAUMIDIIAINIAIINHAISHUSHAIMEISULIDHEEAHIIIILUHR | 
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BED © 2 


Eödz, Piofrkowska 50, fel. 21-36. 


Przyjmuje ogloszenia do wszystkich 
pism $wiata na korzysinych warunkach. 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


Konſultatton mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Helllabinett. Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
VBaratung 3 Both. 


Dr. Heller 
2 


Nawroilſtr. 2 


Licht (J. Stock) zu vermie 
ten. Zu erfahren b. Wirt, 


tag, den 7. Juli, von 
5 Jult, 65700 


sie ‚Beteitauer 114, Gar 
1 — — He. dinenfabrik Wolhendler. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


„Dybuk \ 

Revue - Theater im Staszic-Park: Montag 
„Tylko u nas“ 

Casino: Tonfilm „Die Frau ohne Herz“ 


Splendid: Tonfilm: „Die Nachtwache“ . 

Beamten - Kino: „Das Abenteuer einer Nacht 

Corso „ Hipek und Lopek heiraten“ und 
„Die Pantherkatze“ 

Luna: „Das Herz auf der Straße“ 

Przedwiosnie: „Der Glöckner von Notre 
Dame“ : 


Igroßes Zimmer 


mit 2 Fenſtern undelektr. 1 


Wulczanſta 144, am Mon, 8 


Stadt- Theater: Wilnaer Truppe: Montag 1 v 


Grand Kin Tonfilm, Hochzeit in Hollywood“ | Re 5 


